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es nicht herein ; aber das neue Gewand in seinen bunten
feinen Streifen und feinen Farbensortiuieuten ist sehr ge-
schmackvoll gehalten. In geschnittenen, billigen Genres
ist auch viel gemustert worden, aber das sind billige
Artikel, die für die Mode nicht sonderlich einschneiden.
Schotten bilden eine kleine Kollektion, die durch alle
Breiten recht freundliche Farben zeigen und auch gut
aufgenommen werden, sowohl in Streifen wie auch in
Karos,

Taft ist wieder an seinem Platze, von billigen bis
zu schweren Qualitäten, in Uni mit Atlasstreifen, mit
Phantasiobord, T äffet moiré, Taffet glacé rayé.
In Liberty sind ebenfalls gute und vorteilhafte Quali-
täten in der Kollektion; so neben Uni noch ein feuriges
Liberty glacé, man neigt zu der Ansicht, dass Taft stark
gehen wird.

In Sportbändern sind wieder hübsche Genres
herausgekommen, welche in soliden wie wilden Genres
bis ll'/V" hervortreten; ein eleganter Artikel sind Samt-
Galons in sehr schönen Dessins. Alpaka ist in Uni,
Glacé und Ombré vertreten.

Wie wir das letzte Mal erwähnten, sind von den

ersten Pariserschueidern die neuen Modelle im Direktoire-
und Empirstil gehalten worden ; entsprechend sind die

neuen Muster in der Passementeriebranche ausgefallen,
die für bessere Artikel in Perlstickereien, dann wieder in
Flitterartikeln u. dgl. gehalten sind. Wir werden es also
mit einer Besatzmode zu tun haben, wo neben Stickereien
und Spitzen namentlich die Passementerien, wie Perl-
Stickereien, Tressen und aller Arten Galons sehr stark
gefragt sein werden.

Wilde Seidenspinner.
Ueber dieses Thema hielt Herr J. Escher-Kündig

in der Sitzung der Technischen Gesellschaft
Zürich am 14. ds. einen sehr interessanten Vortrag.
Einleitend von der Schilderung des Züchtungsverfahrens
unserer gewöhnlichen Seidenraupen (Bombix mori) und
dem Spinnen deren Seide ausgehend, beleuchtete der Vor-
tragende nachher die verschiedenen Eigenschaften und

Eigentümlichkeiten der nur in der Freiheit gedeihenden
wilden oder Eichenseidenspinner, sowie von deren Raupen
und Cocons. Es zirkulierten während dem Vortrag sehr
schöne Präparate, die Herr Dr. pbil. M. Standfuss,
Privatdozent an der Universität Zürich, in zuvorkommen-
der Weise zur Verfügung gestellt hatte. Diese Nacht-
pfauenaugen sind prächtig gezeichnete Schmetterlinge
mittlerer und grösserer Dimensionen, die Raupen weisen
bis 15 und noch mehr Centimeter Länge auf, die Cocons
sind von einer mehr sackartigen, in einer Richtung sich
etwas zuspitzenden Form und von vorwiegend hellgrüner
Färbung. Der Vortragende beleuchtete dann noch die
verschiedenen Erfahrungen, die man bis anhin bei Züch-
tungsversuchen dieser Arten gemacht hatte und die Schwie-
rigkeiten, die einer ausgiebigen Rendite in der Gewinnung
wilder Seiden entgegenstehen.

Der sehr lehrreiche Vortrag wurde von der auf-
merksamen Zuhörerschaft mit grossem' Beifall aufgenom-
men und beteiligten sich an der nachfolgenden Diskussion
u, a. die Herren Dr. Standfuss, welcher vom Standpunkt
des Naturforschers aus sich über einige besondere Eigen-

tümlichkeiten dieser Schmetterlingsarten aussprach, und
der unseru ehemaligen Webschüleru in guter Erinnerung
stehende Herr Krebser, a. Seidenzwirne r, der
einige Mitteilungen über neuere, mit Millionenverlusten
in Verbindung stehende schlimme Erfahrungen zum Besten
gab, die von einer Gesellschaft bei Versuchen gemacht
wurden, wie man Tussahfäden durch Spaltung den Cha-
rakter der ächten Seide verschaffen könnte.

^ Kleine Mitteilungen. -J-

Ein vorzügliches Schutzmittel für Metalle
aller Art, sowie besonders auch für Blechbedachuugen
aus Zink, bildet der sogenaunto vulkanisierte Firnis, d. h.

gewöhnlicher Leinölfirnis, welcher 5 bis 10 Prozent Schwefel
enthält. Man bereitet denselben in der Weise, dass man
eine Lösung von Schwefelblüten in heissem Terpentinöl
herstellt, derselben eine entsprechende Menge Leinölfirnis
portionsweise zugiesst und das Ganze truf verrührt. Dieser
„vulkanisierte" Firnis besitzt alle Eigenschaft, die mit ihm
bestrichenen Metalle oberflächlich in Schwetelverbin lungen
überzuführen und dadurch vor Oxydation zu schützen.
Reibt man vulkanisierten Firnis mit nicht metallischen
Färbekörpern an, oder versetzt ihn mit einer Asphalt-
lösung, so soll man hierdurch ausgezeichnete wetterfeste
Anstriche auf Metalle jeder Art in beliebiger Farbe er-
zeugen können. W. Z.

Modekongress in Wien im Jahre 1906. In
Verbindung mit der im nächsten Jahre stattfindenden
internationalen Mode-Ausstellung wird in Wien ein Kon-
gress abgehalten, an welchem zufolge der bisherigen An-
meidungen die hervorragendsten Vertreter der Mode-
branchen teilnehmen werden. Die Vorbereitungen für
beide leitet ein Komitee, bestehend aus Mitglioleru der
Wienor Modeakademie.

Patenterteilungen.
Gl. 20, No 31,567. 9 novembre 1904. — Dispositif de bloquage

de navette aux métiers â tisser. — .J. Laforêt, Etoile
(France). Mandataire: E. Imer-Schrteider, Genève.

Kl. 12, Nr. 32,522. 8. August 1904. Apparat zum Trocknen
von Bändern und anderen Stoffbahnen, z. B. aus Papier,
Geweben usw. — Francesco Gil Ii, Viale in Curva 17,
Florenz. Vertreter: Naegeli & Co., Bern.

Gl. 19, No 32,540. 0 décembre 1904. Appareil pour la fabri-
cation de fils de soie artificielle — Lucien Crespin,
chimiste, 13, rue Lacondamine, Paris. Mandataire: A.
Ritter, Bâle.

Gl. 19, No 32,541 6 décembre 1904. Appareil pour la fabri-
cation de lames de soie artificielle.— Lucien Crespin,
chimiste, 13, rue Lacondamine, Paris. Mandataire: A.
Ritter, Bale.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV ; Dr. Th. Nlggli, Zürich II.

Stelle-Gesuch. I;)!
(verheiratet) mit Webschulbildung, im Disponieren
von einfachen Geweben, sowie mit sämtlichen Fergg-
Stubenarbeiten durchaus bewandert, sucht sobald als

möglich Engagement. Offerten sub Chiffre 471 befördert
die Expedition dieses Blattes.
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